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„Christus ist auferstanden, 
er ist wahrhaftig auferstanden!“

Liebe Gemeinde, 

Mit diesem alten Ostergruß wünsche ich Ih-
nen frohe Ostern! 

Im letzten Jahr begann ja die allererste Coro-
na-Vollsperrung am 16. März 2020. Damals 
waren sogar alle Gottesdienste verboten.
Deshalb freue ich mich dieses Jahr umso mehr, 
dass wir an den Kartagen und an den Oster-
feiertagen wieder Gottesdienste in unserer 
Andreaskirche feiern dürfen.
Wir beginnen am 1. April, Gründonnerstag, 
mit einem Abendgottesdienst um 18 Uhr mit 
Abendmahl. Am Karfreitag, 2. April, ist um 
10 Uhr Gottesdienst in der Andreaskirche 
ebenfalls mit Abendmahl.
Am Ostersonntag, 4. April, ist Osterfestgot-
tesdienst um 10 Uhr wieder mit Abendmahl. 
Wir beschließen die Feiertage am Ostermon-
tag, 5. April, mit einem Gottesdienst um 10 
Uhr in der Andreaskirche, zu dem wieder 
die katholischen Glaubensgeschwister von 
„Christus unser Friede“ herzlich eingeladen 
sind.

Wir feiern wieder regelmäßig Gottesdienste 
seit fast einem Jahr mit maximal 80 Besuchern. 
Das Abendmahl als Wandelkommunion mit 
Einzelkelch ist inzwischen wohl vertraut. 
Kommen Sie doch zum Gottesdienst in die 
Andreaskirche (momentan immer noch mit 
FFP2-Maske)!

Dieses Jahr werden wir an Ostern auch wie-
der eine neue Osterkerze anzünden. Sie se-
hen unsere neue Osterkerze auf dem Titelbild. 

Meine Frau hat sie 
dankenswerterweise 
wieder gestaltet. Sie 
sehen auf der Oster- 
kerze einen braunen 
Baum in Kreuzform, 
der noch an Kar-
freitag und den Tod Jesu am 
Kreuz erinnert. An diesem Baum wachsen 
grüne Blätter als Zeichen für die Auferste-
hung Jesu und das neue Leben. Die grünen 
Blätter gehen dann über in farbige Blätter, die 
einen Regenbogen hinter dem Baum bilden. 
Der Regenbogen steht als Zeichen des Alten 
Bundes für die Liebe Gottes nach der Sintflut:
„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören 
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer 
und Winter, Tag und Nacht.“ (1.Mose 2,22)
Kreuz und Auferstehung sind die Zeichen 
des neuen Bundes durch Jesus Christus, wie 
es Petrus in seiner ersten Predigt zusammen-
fasst:
„So wisse nun das ganze Haus Israel ge-
wiss, dass Gott diesen Jesus, den ihr gekreu-
zigt habt, zum Herrn und Christus gemacht 
hat. Den hat Gott auferweckt von den Toten.“ 
(Apg. 2)

Und so können auch wir einstimmen in den 
österlichen Jubelruf der Urgemeinde:
„Christus ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden!“

Mit diesen Hoffnungszeichen wünsche ich Ih-
nen schöne Feiertage und frohe Ostern. Blei-
ben Sie gesund und lassen Sie sich impfen!

Ihr Pfarrer
 

Neues aus der Kita „Arche“ und …Geistliches Wort
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Unser Umbau

Der Lockdown kam den Erzieherinnen 
der Delfingruppe sehr gelegen … Da die 
Turnhalle im Januar fertig wurde, konn-
te der Umzug der Delfine in aller Ruhe, 
ohne Delfinkinder, stattfinden. Im „neu-
en“ Delfinraum fühlten sich dann schnell 
die ersten Kinder wohl! Durch die neu 
eingebaute Akustik Dämmung und Be-
leuchtung in der Dachschräge und durch 
den neuen Anstrich, ist das Wohlfühlkli-
ma nahezu perfekt!

Unsere WC Sanierung zieht sich Corona 
bedingt jedoch leider sehr in die Länge. 
Die Schreiner warten auf das Material für 
die neuen WC Kabinen. Aus der Liefer-
zeit von 3 Wochen wurden mal schnell 
10 Wochen. Somit können wir heute nur 
vom Zwischenstand berichten: die Toilet-
ten und vor allem die funktionierenden 
Spülknöpfe sind TOPP, die Waschrinnen 
und Fliesen gefallen uns auch sehr und 
auf den Rest freuen wir uns einfach wei-
terhin.

2

Die Delphingruppe hat ordentlich Platz in der neu 
renovierten Turnhalle. Hier macht den Kindern 
spielen doppelt Spaß …

Modern, hell und kingerecht. 

Die neuen Toiletten im 

Ergeschoss der Arche …



Umzug der Igel- und 
Papageiengruppe in die 
Interimslösung
Mit gewaltigem Aufwand wurde der Stand- 
ort für unsere Container vorbereitet: zu-
nächst musste ein Bodengutachter die Be- 
schaffenheit des Untergrundes auf dem 
Platz vor der Kirche analysieren. Anschlie-
ßend wurde Boden abgetragen, Leitun-
gen und Rohre verlegt, Kies aufgeschüttet 
und verdichtet. Dann, am 1. März, kamen 
die ersten von zwölf Containern. Die 
Kinder der Igel – und Papageiengruppe 
waren immer wieder an der Baustelle an-
zutreffen. Da sie sich schon sehr bald in ih-
rem „neuen Kindergarten“ wiederfinden 
werden, war es uns wichtig, ihnen das 
Provisorium von Anfang an vertraut zu 
machen.                           Fotos & Text: Tanja Bosch

Wir machen uns auf den 
Weg zu mehr Nachhaltigkeit!

Kinder möchten die Welt erforschen, sie be- 
greifen und verstehen, ihren Platz in einer 
Gruppe finden und mitbestimmen. Neugie- 
rig und unvoreingenommen stellen sie vie-
le Fragen zu den Bereichen Umwelt, Natur 
oder auch Multikulturalität. Sie wollen wis-
sen wohin der Müll wandert, den wir in die 
Tonne werfen, woher das Papier kommt, 
auf dem wir malen oder warum Gleichaltri-
ge aus anderen Ländern anders aussehen. 
Diese Fragen von Kindern betreffen ihr di-
rektes Lebensumfeld und haben alle mit 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BnE) 
zu tun.
Wir wollen ihnen Antworten auf diese Fra- 
gen geben. Mehr noch, wir wollen gemein-
sam mit den Kindern lernen, bewusster zu 
leben und achtsamer gegenüber uns selbst 

und der Natur zu werden. Wir wollen Din-
ge hinterfragen und Prozesse in der Kita 
in Gang bringen, um nachhaltiges Denken 
und Handeln mit den Kindern im Alltag zu 
integrieren. 
Dazu haben wir bereits Ende 2019 den 
„Arbeitskreis Nachhaltigkeit“ gegründet. 
Durch die Coronakrise etwas aufgehalten, 
geht es für uns nun volle Fahrt voraus, in 
puncto Nachhaltigkeit und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung. 
Glücklicherweise sind wir auf diesem Weg 
nicht alleine. Wir haben uns sehr kompeten-
te Beratung in Form der Umweltpädagogin 
und Bildungsreferentin Karin Wirnsberger 
mit ins Boot geholt. Sie hat uns bereits mit 
vielen kreativen Ideen, Informationen und 
Materialien unterstützt. An unserem Pla-
nungstag am 16. März wird Karin Wirns-
berger für das gesamte Team einen Vortrag 
zum Einstieg in die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung halten. Für diesen Tag sind au-
ßerdem noch interaktive Infostationen ge-
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Mächtig was los auf dem Gelände der Kita Arche. 
Da gibt es große Kinderaugen bei so vielen Baggern, 
Kränen und anderen interessanten Dingen …
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zu vermitteln, verwenden wir zudem ver-
schiedene Utensilien wie Kleidung für die 
Figuren; Accessoires wie Taschen; Alltags-
gegenstände wie kleine Flaschen; Tücher, 
Schmucksteine und Naturmaterialien für 
Landschaften und natürlich auch Tierfiguren 
sowie entsprechende „Räumlichkeiten“ wie 
beispielsweise eine Scheune oder auch ein 
Boot.

Wie unsere neuen Egli-
Figuren Religionspädagogik 
erlebbar machen 
In unserem pädagogischen Alltag möchten 
wir gemeinsam mit den Kindern christliche 
Feste und biblische Geschichten entdecken. 
Dabei ist es für die Kinder wichtig, die Ge-
schichten anschaulich und mit allen Sinnen 
zu erleben. Nicht nur die Kinder, sondern 
auch die PädagogInnen lieben es, Begeben- 
heiten aus der Bibel mit Figuren, den soge-
nannten Egli-Figuren, nachzustellen.

Die biblischen Figuren sind in den 60er Jah- 
ren „geboren“ und mittlerweile unter ver-
schiedenen Bezeichnungen bekannt. In un-
serer pädagogischen Arbeit benutzen wir 
den Begriff Egli-Figuren, benannt nach der 
Schweizerin Doris Egli. Einige Familien aus 
der Schweiz, darunter auch Doris Egli, er-
dachten sich die Figuren selbst, um ihren ei-
genen Kindern biblische Themen anschau- 
lich nahe zu bringen.

Die etwa 30 cm großen Figuren werden – in 
Handarbeit – aus unterschiedlichen Materi-
alien gefertigt: einem Kopf aus Styropor; 
Bleifüßen, die der Figur einen sicheren 
Stand geben; Haut und Kleidung aus Stoff; 
Haar aus Naturfell sowie biegsames Mate-
rial wie Draht, mit dem der Körper darge-
stellt wird. Die Flexibilität der Figur erlaubt 
es, dass verschiedene Körperhaltungen und 
-bewegungen angedeutet werden können. 
Auffällig ist zudem, dass das Gesicht keine 
Augen, Nase und Mund hat. Dies ist ganz 
bewusst so gewählt, um die dargestellte 
Person aus der Bibel nicht auf eine be-
stimmte Befindlichkeit festzulegen. Die Fi- 
gur „spricht“ statt dessen durch seine Kör-
perhaltung und Gestik und vermittelt da-
durch Gefühle und Stimmungen. Und um 
ganz menschliche Themen geht es ja in der 
Bibel - dort finden wir u. a. Wut, Liebe, Ei-
fersucht und Freundschaft. 

Um ein lebensnahes und anschauliches Bild 
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… dem Kinderhaus „Andreas am See“

plant, die die Mitglieder des „AK Nachhal-
tigkeit“ ausgearbeitet haben. Dabei geht 
es um Themen wie „Woher kommt meine 
Schokolade?“, Philosophieren mit Kindern, 
Plastikmüll vermeiden, Kinder und Natur, 
sowie Partizipation von Kindern.
Außerdem haben wir erfolgreich Fördergelder 
von der Organisation „Engagement Global“ 
beantragt, die wir für Informationsveranstal-
tungen, Tagungen, Seminare, Workshops, 
und vieles andere nutzen können. 

Wir sind also unaufhaltsam auf dem Weg 
und freuen uns, wenn wir bald mehr über 
nachhaltige Entwicklungen in der „Kita Ar-
che“ berichten können.              Melissa Braunger

Übrigens:
Auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit, ha-
ben wir auch beschlossen, unseren Gemein- 
debrief umweltfreundlich drucken zu las- 
sen. Deshalb wird er ab sofort auf Umwelt-
papier gedruckt, welches überwiegend aus 
Altpapier besteht.             
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Die biblische Erzählung wird zudem in Ritu-
ale eingebettet: eine Kerze wird angezün-
det, die Geschichte wird mit gemeinsam 
gesungenen Liedern umrahmt oder ein Ge-
bet gesprochen. Man kann sich sicherlich 
gut vorstellen, wie begeistert und aufmerk-
sam die Kinder die Geschichten verfolgen 
und mit agieren. Sie dürfen dabei die Figu-
ren anfassen und in der Geschichte spielen 
lassen. Dabei ist es uns wichtig, den Wert 
des Materials zu vermitteln. Die Kinder wis-
sen, dass sie behutsam mit dem Material 
umgehen müssen.

Und auch beim Erwerb im Handel macht 
sich der Wert der Egli-Figuren bemerkbar. 
Aus diesem Grund, aber vor allem auch 
aus Freude am Selbstanfertigen dieser be-
sonderen pädagogischen Materialien ha-
ben sich einige Mitarbeiterinnen unseres 
Kinderhauses an einem Vormittag an die 
Nähmaschinen gesetzt und geschäftig ge-
werkelt. Helene Schröder, die selbst schon 
einmal bei einem Workshop für Egli-Figu-
ren teilgenommen hat, leitete nun selbst 
die Kolleginnen in der Herstellung an. Die 
Fertigung einer Figur dauert im Übrigen 
etwa 8 Stunden. Als nächstes Projekt ha-
ben wir uns die Tierfiguren vorgenommen!

H.Schröder, M.Bergmann

     
 
 

APRIL 2021
1. April
Osterfeiern vormittags in den Kinder-
gartengruppen (Gründonnerstag) 
der Arche und Andreas am See

MAI 2021
17. und  19. Mai
Schultütenbasteln in der Arche
(nähere Infos folgen)
5. Mai, 19 Uhr, Elternabend 
für neue Eltern in Andreas am See
11. Mai, 19 Uhr, Elternabend 
für neue Eltern der Arche
14. Mai
Brückentag – Kita Arche und
Andreas am See geschlossen
18. – 19. Mai
Fotografin von „Lotta und Lux“
in Andreas am See
25. Mai – 2. Juni
Ferienprogramm Hort Arche  
 

TERMINE der beiden Kitas

Die Konfirmation 2021 musste 
coronabedingt terminlich 
verschoben werden

Die 15 Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus diesem Jahrgang werden nun am 
18. und 19. September in der Andreaskir-
che konfirmiert.

Wenn sich die Hygieneregeln nicht än-
dern, dann feiern wir am Freitagabend,  
17. September 2021, um 18 Uhr, gemein-
sam Beicht-Gottesdienst mit Abendmahl. 
Am Samstag ist dann die erste Gruppe 
nachmittags um 14 Uhr dran, am Sonntag 
um 10 Uhr die zweite Gruppe.

Seit Mitte März kann der Konfirmanden-
unterricht am Mittwochnachmittag wieder 

regelmäßig stattfinden. Wir hoffen, dass 
der Konfirmandenunterricht bis zu den 
Pfingstferien ohne Unterbrechung weiter-
gehen kann. 

Nach den Pfingstferien geht es dann schon 
für den neuen Jahrgang los.
Hoffen wir, dass diese Pläne trotz Corona 
so verwirklicht werden können.

Pfarrer B. Werner

KONFIRMATION 2021
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Gründonnerstag, 1. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl 
(Traubensaft, Einzelkelch), 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Karfreitag, 2. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein, Einzelkelch) 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Ostersonntag, 4. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Traubensaft, Einzelkelch) 
in der Andreaskirche 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Ostermontag, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst in der Andreaskirche zu 
Gast ist die kath. Gemeinde „Christus 
unser Friede“ 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Man trifft sich im Gottesdienst Man trifft sich im Gottesdienst

Sonntag, 11. April, 9 Uhr !!!
Quasimodogeniti
Gottesdienst 
(Pfarrer Johannes Knöller)

Sonntag, 18. April, 10 Uhr
Meserikordias Domini
Gottesdienst 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Sonntag, 25. April, 18 Uhr  
Jubilate
Gottesdienst 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Sonntag, 2. Mai, 10 Uhr
Kantate
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein, Einzelkelch) 
(Pfarrerin Ruth Šimeg)
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Sonntag, 9. Mai, 10 Uhr
Rogate
Gottesdienst
(Pfarrer Bernhard Werner)

Donnerstag, 13. Mai, 10 Uhr
Christi Himmelfahrt
Zentraler Gottesdienst in Petrus 
(Dekan Jürgen Pommer)

Sonntag, 16. Mai, 9 Uhr !!!
Exaudi
Gottesdienst 
(Pfarrer Johannes Knöller)

Pfingstsonntag, 23. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Traubensaft, Einzelkelch)
(Pfarrer Bernhard Werner)
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Pfingstmontag, 24. Mai, 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
im Glacis, bei schlechtem Wetter
in der Petruskirche
(Pfarrer Jean-Pierre Barraud)

Sonntag, 30. Mai, 10 Uhr
Trinitatis
Zentraler Gottesdienst 
in der Petruskirche 
(Pfarrer Johannes Knöller)
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Familien

verwitwet.de
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Gisela Weller, Telefon 07304 41246 

Kinder und Jugend

Die Kindergruppen 
Kindergruppe für 1. bis 4. Klasse     
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Leitung: Felix Henkelmann, 
Telefon 9748652 oder 0157 33722496 

Konfirmanden Konfizeit
Mittwoch, 14. April,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit
Mittwoch, 21. April,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit
Mittwoch, 28. April,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit
Mittwoch, 5. Mai,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit
Mittwoch, 12. Mai,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit
Mittwoch, 19. Mai,  17.30 – 19 Uhr               
Konfizeit

Neue Konfirmanden-
Anmeldung 2021/2022:
Donnerstag, 20. Mai, 19 Uhr 
Konfirmandenanmeldung für Eltern 
und Konfirmanden in der Andreaskirche
Mittwoch, 9. Juni, 17 – 18.30 Uhr 

Treffpunkt Gemeinde – Sie sind herzlich eingeladen!

Konfizeit
Mittwoch, 16. Juni, 17 – 18.30 Uhr 
Konfizeit
Mittwoch, 23. Juni, 17 – 18.30 Uhr 
Konfizeit
Mittwoch, 30. Juni, 17 – 18.30 Uhr 
Konfizeit
Sonntag, 4. Juli, 10 Uhr  
Begrüßung der Konfirmanden 
im Gottesdienst
10 – 20 Uhr, Gemeindefest: Mitwirken 
während des Festes, Festabbau
(Wenn es Corona erlaubt!)
Freitag, 9. – Sonntag, 11. Juli 2021   
1. Konfirmandenfreizeit in Roggenburg

Erwachsene

Frauentreff
Findet in Coronazeiten nicht statt!
im Gemeindehaus
Kontakt: Hedwig Kießling, Telefon 81931

Besuchsdienst für Senioren
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Kontakt: Hannelore Kutter, Telefon 81552 

Seniorennachmittag
Findet in Coronazeiten nicht statt!
Leitung: Emma Hilsenbeck, Telefon 81329 
und Silke Broschek, Telefon 82236

Seniorengymnastik
montags, 10 – 11 Uhr
Findet im Moment nicht statt!
Leitung: Maria-Luise Bläßle, Telefon 83374

Kirchenvorstandssitzung
In Coronazeiten nicht öffentlich!

Bildung

Literaturfrühstück
lesen und reden – geben und nehmen
Freitag, 30. April, 9 – 11 Uhr
„Alle, außer mir“ von Francesca 
Melandri, Gruppe 1
Freitag, 28. Mai, 9 – 11 Uhr
„Alle, außer mir“ von Francesca 
Melandri, Gruppe 2
im Gasthof Adler
Frühstück pro Person 7,50 E, 
Leitung: Ehepaar Aßmann, Telefon 82549
Wenn es Corona zulässt!

 Musik

Posaunenchor
Dienstag, 20 Uhr, Findet in Corona-
zeiten nicht regelmäßig statt! 
Leitung: Torsten Frais, Tel. 0160 98622216fo
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Konfirmanden

Am Donnerstag, 20. Mai 2021, um  
19 Uhr, findet der Anmeldeabend für den 
Konfirmandenjahrgang 2021/22 statt. 

Wer am Sonntag Jubilate, 8. Mai 2022, 
in der Andreasgemeinde konfirmiert wer- 
den möchte, komme an diesem Abend zu- 
sammen mit seinen Eltern oder einem 
Elternteil in den Gemeindesaal der Andre-
askirche und bringe eine Kopie seiner Tauf- 
urkunde und Geburtsurkunde mit. Alle 
Jugendlichen im Alter von 13 oder 14 
Jahren, die sich für die Konfizeit inter-
essieren, sind herzlich eingeladen. Auch 
wer nicht getauft ist, kann sich anmel-
den und die Konfirmandenzeit miter-
leben. Die Leitung der Konfirmanden-
zeit hat Pfarrer Werner (bernhard.werner 
@elkb.de).

1. Konfirmandentag
Der Konfikurs beginnt mit dem ersten Kon-
firmandenabend am Mittwoch, 9. Juni, 
im Gemeindehaus. Wir treffen wir uns die 
ersten Male jeden Mittwoch, von 17 
bis 18.30 Uhr.

Ich freue mich 
auf Dich!

Pfarrer 
Berhard Werner

2021/222021/22
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Vier Themenabende

Sehr herzlich laden Pfarrerin Ruth Šimeg, 
Pfarrer Johannes Knöller, Pfarrer Bernhard 
Werner und Pfarrer Jean-Pierre Barraud zu 
vier Themenabende ein, welche sich mit 
dem Glauben an den dreieinigen Gott be-
schäftigen. Drei der vier Abende werden 
digital, d. h. via ZOOM stattfinden, nur der 
dritte Abend am Mittwoch, den 28. Ap-
ril, 19.30 Uhr  wird in der Andreaskirche 
in Ludwigsfeld traditionell „analog“  statt-
finden.

Den ZOOM-Link zu den drei  Online-Ver- 
anstaltungen erhalten Sie direkt bei Pfar-
rer Barraud oder Pfarrer Knöller. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

UNSER GLAUBE AN DEN DREIEINIGEN GOTT
Vom biblischen Zeugnis zur dogmati- 
schen Lehre: Historische Zugänge zur 
Trinitätslehre 
14. April, 19.30 Uhr (ZOOM)
Pfarrerin Ruth zeichnet in einem Überblicks-
referat die historische Entwicklung der 
Trinitätslehre nach. Anschließend ist Zeit für 
vertiefende Fragen, Austausch und Diskus-
sion. Dieser Bibelabend zum Auftakt der 
Reihe lädt ein, durch die Auseinanderset-
zung mit den historischen Ursprüngen das 
eigene Verständnis der Trinität zu schärfen 
und zu klären.  
(Pfarrerin Ruth Simeg)

Der Glaube an den dreieinigen Gott 
21. April, 19.30 Uhr (ZOOM)
An diesem Abend werden wir darüber 
nachdenken, was der Glaube an den drei-

einigen Gott für unseren persönlichen 
Glauben bedeuten kann. An welchen Stel-
len verliert die Trinität ihre Abstraktion und 
wird interessant für den eignen Glauben? 
Würde es nicht einfach genügen an Gott 
zu glauben und sich an Jesu Worte und 
Taten zu orientieren? Was bringt uns eine 
komplexe Gottesvorstellung, die kaum je-
mand versteht?
(Pfarrer Johannes Knöller)

Humorvolle Zugänge 
zur Dreieinigkeit 
28. April, 19.30, Andreaskirche
Pfarrer Bernhard Werner geht der Frage 
nach, welche lustigen oder auch seltsamen 
Zugänge es zur Dreieinigkeit im Lauf der 
Kirchengeschichte gibt: von den philoso-
phischen Ursprüngen bis hin zu ganz neu-
en Ideen in der Neuzeit. Wundern Sie sich 
und schmunzeln Sie mit, bei alledem, was 
es zum Thema „Trinität“ gibt. 
(Pfarrer Bernhard Werner)

Biblische Gottesbilder in der Kunst 
5. Mai, 19.30 Uhr (ZOOM)
Dieser Bibelabend befasst sich mit den bib-
lischen Gottesbildern, die sich in der Kunst 
wiederfinden und auch mit zeitgenössi-
schen Kunstwerken zum Gottesbild. Dem 
Impulsreferat von Pfarrer Jean-Pierre Bar- 
raud (Kunstbeauftragter im Kirchenkreis 
Augsburg-Schwaben) schließt sich eine 
Diskussion über Gottesbilder in der Kunst 
und den eigenen Erfahrung damit an.
(Pfarrer Jean-Pierre Barraud)
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Osternacht der Jugend

Gemeinsam einen Teil der Nacht von 
Karsamstag auf den Ostersonntag erle-
ben. Jugendgottesdienst, Spiele, Spaß, 
Gebete, Lieder, Andachten. Zeit um Neu-
es auszuprobieren und neue Menschen 
kennenzulernen. Zeit für Gespräche und 
Gemeinschaft. Eine Nacht voller Geheim-
nisse unseres Glaubens erleben. Das ist 
die Osternacht 2021.

Teil 1: Jugendgottesdienst von 20 bis ca. 
20.45 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm
(Parallel finden auch Gottesdienste in 
Günzburg, Pfuhl, Lauingen, Illertissen
und Vöhringen statt)
Teil 2: Digitales Treffen mit Workshops, 
Spielen, Andachten und vielen Überra-

SACKGASSE
schungen von 22 bis 0 Uhr. Ab 21.30 kann 
man schon digital beim Vorprogramm da-
bei sein. Um 22 Uhr gehts dann für alle los.
Du selbst kannst entscheiden, ob du bei 
beiden Teilen oder nur bei einem Teil da-
bei bist.

Anmeldung: https://anmeldung.ej-nu.de/ 
osternacht2021
Infos bei Jugendreferent Felix Henkelmann

9

GETRENNT ZUSAMMEN
Action, coole Leute kennenlernen, 
Auftanken und Spaßhaben
Churchnight in der Petruskirche

Start:  30. April, 18 Uhr
Ende:  1. Mai, 0.30 Uhr
Alter:  ab 13 Jahre
Preis:  5,– (bar) Material & Verpflegung

In vier Kirchengemeinden findet am sel-
ben Tag zur selben Zeit mit demselben 
Programm, aber ganz unterschiedlichen 
Jugendlichen eine Churchnight statt. Im-
mer wieder wollen wir uns miteinander 
vernetzen und gegenseitig Fotos und Er-
lebnisse zeigen und miteinander in Kon-
takt kommen. Also räumlich voneinander 
„getrennt“, aber doch auch irgendwie 
„zusammen“.

Das alles kannst du bei der Churchnight 
in Neu-Ulm erleben: Los geht´s um 18 
Uhr mit einem Jugendgottesdienst. Nach 
einem stärkenden Imbiss gibt es verschie-
denste Workshop-Angebote (kreativ, 
spielerisch, sportlich, drinnen und drau-
ßen).

Mit der Mitternachtsandacht endet ge-
gen 0.30 Uhr unsere Churchnight.
Anmeldung: 
https://anmeldung.ej-nu.de/0250 
Infos bei Jugendreferent Felix Henkelmann
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Am Samstag, den 6. Februar hat sich das 
Dekanat auf einer Sondersynode mit ei-
ner Mehrheit von 89% für den Weiterbe-
trieb des Freizeitenheims „Kahle“ ent-
schieden. Wegen der Corona-Pandemie 
wurde diese Abstimmung um ein Jahr 
vorgezogen. Die Jahre 2020 und 2021 
können wegen des Corona-Lockdowns 
keine belastbaren Zahlen liefern. Dar-
um wurden für die Bewertung allein die 
Zahlen von 2019 zugrunde gelegt. Dank 
staatlicher Unterstützung für Jugend-
übernachtungshäuser können wir aber 
voraussichtlich auch das Jahr 2020 ohne 
Defizit abschließen. Die Fördermittel sind 
bereits da.

Es hat sich viel getan …
Die erneute Wirtschaftlichkeitsprüfung durch 
Fa. Krause und Böttcher hat bestätigt, dass 
die Kahle bereits in kurzer Zeit auf einem 
sehr guten Weg war. Viele Stellschrauben 
aus dem Gutachten von 2016 wurden um- 

gesetzt und zeigten bereits große Wir-
kung. So konnte die Zahl der Übernach-
tungen dank eines kundenfreundlichen Be- 
legungssystems auf der Homepage von 
4.200 im Referenz-Jahr 2015 auf 5.600 in 
2019 gesteigert werden. Die vorgegebene 
Zielmarke von 6.500 schien bereits in greif-
bare Nähe zu kommen. Auch das Erschei-
nungsbild der Kahle in den Innenräumen 
hat sich deutlich verbessert.
Das größte Plus ist aber: Viele Ehrenamtli-
che engagieren sich auf der Kahle, sei es als 
Helfer in der Küche oder bei der Instand-
haltung. Viele bringen dabei neben der Zeit 
auch ihre Fachkompetenzen ein: Wir haben 
Köche, Installateure, Maler in unseren Rei-
hen. Es ist eine Freude zu sehen, wie viele 
Freunde die Kahle hat.

Wie geht es nun weiter? 
Nach der Entscheidung soll erst einmal inves-
tiert werden: Ein Gemeinschaftsraum wird 
ertüchtigt und einige Zimmer bekommen 

SYNODE BESCHLIESST WEITERBETRIEB
eine Duschkabine. Die Investitionen waren 
wegen der Befristung zurückgehalten wor-
den. Dank des Fördervereins Kahlrückenal-
pe e.V. hat die Kahle ein jährliches Budget 
von knapp 10.000 Euro für derartige In-
vestitionen zur Verfügung. Spenden kom-
men hinzu. Die angesparten Mittel sollen 
nun zum Einsatz kommen, damit wenn 
die Gruppen wieder kommen dürfen, ein 
Haus mit noch mehr Möglichkeiten zur Ver-
fügung steht. Der Förderverein ist von ca. 
30 Mitgliedern im Frühjahr 2017 auf inzwi-
schen weit über 100 angewachsen. Weite-
re Unterstützer sind herzlich willkommen.

Ausblick
Wenn nach dem Corona-Lockdown wie-
der Gruppen die Kahle besuchen können, 
sollen diese Arbeiten erledigt sein. Neben 
kirchlichen Gruppen kommen auf die Kahl-
rückenalpe auch Schulklassen, Universitä-
ten und Firmen. Familienfreizeiten können 
dort ebenso stattfinden, wie auch private 

Geburtstagsfeiern. Auch zwei Hochzeiten 
wurden dort schon mit komplettem Pro-
gramm problemlos durchgeführt. Im Falle 
einer privaten Nutzung ist die ortsübliche 
Kurtaxe zu entrichten. 
Nutzen Sie selbst unser Angebot und ma-
chen Sie gerne auch Werbung für unser 
einmaliges Juwel in den Allgäuer Bergen! 
Übrigens: Mit kleinen Gruppen sind auch 
Parallel-Belegungen möglich. Wir freuen 
uns schon wieder auf ein volles Haus. 

Einzelbelegungen für Mitglieder 
des Fördervereins
Wenn der Gruppenbetrieb wieder startet, 
können Mitglieder des Fördervereins die 
Möglichkeit nutzen, im separaten Gästebe-
reich als Einzelpersonen/Familie/Freundes-
kreis zum jeweiligen Tagesssatz parallel zu 
einer Gruppe die wunderbare Bergwelt zu 
genießen. Für 30 Euro Jahresbeitrag eine 
durchaus attraktive Option!
Weitere Infos: kahlrueckenalpe.de
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Evang.-Luth. Pfarramt Andreaskirche  
Meisenweg 12 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 98487-0 · Telefax 98487-14
pfarramt.andreaskirche.nu@elkb.de
www.andreas-kirche.de
Pfarrer
Bernhard Werner 
Meisenweg 12 · 89231 Neu-Ulm 
Telefon 98487-11
Bürozeiten Pfarramtssekretariat
Silke Rusp und Kristina Keil
Mo & Di: 8.30 – 11.30 Uhr
Do 16 – 18 Uhr · Fr 10.30 – 11.30 Uhr 
Hausmeister 
Eduard Hollmann
Telefon 0160 99416739
Jugendreferent
Felix Henkelmann, Telefon 97486-52, 
Mobil 0157 33722496 
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes
Dr. Bernhard Maier, Telefon 722056
In dringenden Seelsorgefällen
Telefon 0171 6284274 

Telefonseelsorge
Telefon 0800 1110111
Spendenkonto Sparkasse Neu-Ulm 
IBAN:  DE19730500000430017855
BIC:     BYLADEM1NUL
Bitte Stichwort „Andreaskirche” angeben
Evang. Kindertageseinrichtung Arche
Lerchenweg 2 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 98487-20 · Telefax 98487-210
E-Mail: kita.arche-ludwigsfeld@elkb.de
www.kita-arche.de
Kita-Leitung: 
Dipl.-Sozialpädagogin Tanja Bosch;
Stellvertretende Leitung: Sigrid Reinhardt
Evang. Kinderhaus Andreas am See
Königsberger Str. 180 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 98099046 
E-Mail: andreashaus-am-see@gmx.de
www.kita-andreas.de
Kinderhaus-Leitung:
Dipl.-Sozialpädagogin Miriam Bergmann; 
Stellvertretende Leitung: 
Nicole Wunder


